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Arbeitsstelle für Standardisierung (AfS)

Projekt Gemeinsame Normdatei
04. Mai 2012

Altdatenkonzept:

1. Allgemeine Darstellung der Problematik:

Die Migration konnte nicht alle Erfordernisse der Übergangsregeln bedienen, so dass viele Migrationsdaten (Altdaten) nach GND-Start aufgearbeitet werden müssen.
Hierfür müssen technische Rahmenbedingungen beachtet werden, insbesondere hinsichtlich der Kapazitäten der Schnittstellen (siehe auch Protokoll der Telco der AG GND vom 2.3.2012 (im Normdatenwiki), die in bestimmten Zeitabschnitten nur einen begrenzten Umfang an Änderungen zulassen.
Redaktionelle Änderungen, die Änderungen von Titelverknüpfungen nach sich ziehen (das sind Umlenkungen oder Löschungen) oder zu einer Neuindexierung der Indices für die verknüpften Titel führen (das ist der Fall, wenn sich die Vorzugsbenennung geändert hat), können im Mai/Juni nicht in größerem Umfang getätigt werden, da die korrekte Verarbeitung nicht in allen abnehmenden Systemen gewährleistet werden kann.

2. Typen der Korrekturen und Bestandsaufnahme
Es gibt für die unterschiedlichen Altdaten grundsätzlich drei Typen von Korrekturen und eine Normdatengruppe, die aufgrund ihrer umfangreichen Titelverknüpfungen besonders behandelt werden muss:

· Intellektuell vorzunehmende Änderungen; in der Regel aufgrund von nicht möglicher Umsetzung der Übergangsregeln bei der Migration (z.B.: Die Entscheidung, ob der Ort bei Körperschaften, die früher mit Ordnungshilfe erfasst wurden, Namensbestandteil ist oder nicht, kann nicht bei der Migration erfolgen, sondern muss intellektuell vorgenommen werden, vgl. AWB-K10)
· Maschinelle Änderungen (z.B. Korrektur von gemäß Erfassungsleitfaden falsch strukturierten Zeitangaben im Feld 548) 

· Aufarbeitung durch IT-Unterstützung, aber nicht ganz maschinell (z.B. per Skript den Code „ortm“ in „orta“ ändern)
· Top-500-Datensätze, die aufgrund der großen Menge von verknüpften Titeldaten besonders beachtet werden müssen. Vom Fehlertyp sind sie keine eigene Gruppe. (vgl. Wiki https://wiki.d-nb.de/x/fIBsAw )
Für die drei großen Normdateien GKD, PND und SWD liegen umfangreiche Bestandsanalysen der zu korrigierenden Sachverhalte vor mit entsprechenden Korrekturvorschlägen je nach Typ der Korrektur. Aus diesen Dokumenten sollen konkrete Zeitpläne erarbeitet werden.
Bestandsaufnahme SWD (im Normdatenwiki)
Bestandsaufnahme PND (im Normdatenwiki)
Bestandsaufnahme GKD: (noch in Bearbeitung)

Bestandsaufnahme DMA: (noch in Bearbeitung)

3. Bereits getroffene Absprachen und Zeitpläne

(siehe auch Protokoll der Telco der AG GND vom 2.3.2012 (im Normdatenwiki))
In den Anwendungsbestimmungen und im Erfassungsleitfaden wurde die Altdaten-Problematik dargestellt und auf das Altdatenkonzept verwiesen. Aufgrund technischer Begrenzungen können die einzelnen Fallgruppen in den ersten 10 Wochen nach Produktivnahme der überregionalen GND nicht wirklich bearbeitet werden. Deshalb werden sie hier nicht aufgeführt, sondern es wird nur der vereinbarte grobe Rahmen dargestellt. Da umfangreiche Korrekturen erst ab Ende Juni 2012 möglich sind, wird eine genaue Absprache, die die erwähnten Fallgruppen betrifft, erst im Juni vorliegen.

3.1. Korrekturen vor GND-Start 
Es wurde gewünscht, dass die Top-20-Geo-Schlagwörter (d.h. ca. 20 geografische Schlagwörter mit einer großen Anzahl von Titelverknüpfungen und sehr häufigem Vorkommen in anderen Normdaten), deren bevorzugter Name gemäß GND-Übergangsregeln in einer anderen Struktur vorliegen soll (z.B. Frankfurt am Main statt wie bisher „Frankfurt <Main>“), bereits vor GND-Start in der SWD korrigiert werden. Eine Korrektur der ca. 20 geografischen Schlagwörter zieht Korrekturen in ca. 5.000 weiteren Normdatensätzen der SWD nach sich. Die Maßnahme wird ca. 45.000 verknüpfte Titeldatensätze in der DNB und in den Verbünden betreffen. 

Diese Datensätze für geografische Namen können nur innerhalb der SWD geändert werden; sie können nicht mehr in dem Programm „Austausch von Geografika in der GKD“ berücksichtigt werden (vgl. Dokumentation zum Austausch von Geografika https://wiki.d-nb.de/x/ioBsAw). 
Die DNB konnte 13 Datensätze vor GND-Start in der SWD umarbeiten; die Dokumentation darüber ist unter dem angegeben Wiki-Link zu finden. 
3.2. Korrekturen nach Produktionsbeginn der GND
Zeitraum 19. April 2012 bis 31. Mai 2012:

Nicht erlaubt sind für den Altbestand:
· Änderungen der Vorzugsbenennung,

· Umlenkungen,

· Löschungen 

(Ausnahme: Die Vorzugsbenennungen der Werke der Musik können vom DMA bei Aufgreifen geändert werden, da mit ihnen keine Titelverknüpfungen in anderen Verbünden vorliegen; von der Mengen bewegen sich diese Änderungen im normalen Rahmen der redaktionellen Tätigkeit und belasten die Schnittstellen nicht.) 

Erlaubt sind:

· Korrekturen außerhalb der 1xx-Felder (aber nicht im großen Stil, sondern nur im Rahmen der normalen Redaktionstätigkeit)

· Anreicherungen des Datensatzes (aber nicht im großen Stil, sondern nur im Rahmen der normalen Redaktionstätigkeit)

· Neuaufnahmen

Zeitraum 1. Juni 2012 bis Ende Juni 2012

Erlaubt sind, wenn nicht mehr als ca. 100 Titel mit dem GND-Datensatz verknüpft sind, folgende Aktionen: 

· intellektuelle Umlenkungen im Rahmen der normalen Redaktionsarbeit

· Löschungen im Rahmen der normalen Redaktionsarbeit 

· Ansetzungsänderungen im Rahmen der normalen Redaktionsarbeit
Diese Begrenzung auf ca. 100-Titeldatenverknüpfungen kann nicht maschinell vorgegeben werden; sie muss innerhalb der Redaktionen abgesprochen werden. 
Zeitraum ab Ende Juni 2012 

Erlaubt sind:

· maschinelles Match-und-Merge 
· intellektuelle Aufarbeitung der Top-500-Datensätze
· maschinelle oder Skript-unterstützte Aufarbeitung von Altdaten im größeren Umfang
Für alle drei genannten Aktionen werden gemeinsame Zeitpläne erarbeitet.
Mailbox-Verkehr:

Mailboxen können geschrieben und Korrekturen bis auf die 1xx bei Altdaten durchgeführt werden; bei Neuerfassungen ab dem 19.4.2012 können auch 1xx-Felder korrigiert werden, ggf. erst nach Mailbox-Verkehr.

Die vereinbarte Sperre für Umlenkungen und Änderungen der Vorzugsbenennungen bis Ende Juni 2012 kann nicht technisch erzeugt werden; es handelt sich ausschließlich um eine redaktionelle Absprache.
4. Kennzeichnung der Korrekturen in den Datensätzen
Da die Korrekturen der Datensätze oft aufwändig sind, sollen die Datensätze gekennzeichnet werden.
Die AG GND hat sich auf die Kennzeichnung der bearbeiteten Datensätze im wiederholbaren Feld 667 nach GND-Start gemäß des unter Punkt 3 vereinbarten Zeitplans wie folgt geeinigt:

	Nr.
	Typen der Aufarbeitung
	Kennzeichnung in 667

	1
	Aufarbeitung der Vorzugsbenennung, nur im Gewinnerdatensatz
(Felder 1xx)

Erst ab Anfang Juni für Datensätze mit wenigen Titelverknüpfungen zulässig
	BNPe

nur im Gewinnerdatensatz

	2
	Aufarbeitung des gesamten Datensatzes, nur im Gewinnerdatensatz
(alle Felder)

Erst ab Anfang Juni für Datensätze mit wenigen Titelverknüpfungen zulässig;
ab sofort für Normdaten, bei denen die 1xx nicht geändert werden muss
	VPe

nur im Gewinnerdatensatz

	3
	Intellektuell vorgenommene Zusammenführung
Erst ab Anfang Juni für Datensätze mit wenigen Titelverknüpfungen zulässig
	MMi

nur im Gewinnerdatensatz

	4
	Kennzeichnung der maschinell zusammengeführten Datensätze
Erst ab Ende Juni
	MMm

nur im Gewinnerdatensatz

	5
	Kennzeichnung des Verliererdatensatzes bei maschineller Zusammenführung
	MMv

im Verliererdatensatz
(Es wird noch geprüft, ob die Kennzeichnung im Verliererdatensatz im Feld 667 erfolgen kann, oder ob aufgrund der Verkürzung des Satzes ein anderes Feld verwendet werden muss.)


5. Beispieldatensätze in der GND mit Kennzeichnung im Feld 667
Da der Migrationsstand nicht immer den Übergangsregeln entspricht, wurde vereinbart, dass Beispieldatensätze in der GND aufgearbeitet und im Feld 667 mit „GNDBeispiel“ gekennzeichnet werden. Word-Dokumente liegen vor; allerdings sollten die Beispiele in der Datenbank eingepflegt werden. Häufig müssen bei den Beispielen auch die 1xx-Felder korrigiert werden. Das ist zur Zeit nicht möglich. Deshalb wird eine 4xx geschaffen und mit „$vGNDBeispiel“ markiert.

Das Aufarbeiten der Beispieldatensätze erfolgt nur durch die DNB; nur die DNB erfasst die 4xx mit der Bemerkung „$vGNDBeispiel“.
Altdatenkonzept und vereinbarter Zeitplan

Seite 4 von 4

